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Hirschhorn. Den Blick zurück
und nach vorne gerichtet haben
die Verantwortlichen der Feuer-
wehr Hirschhorn im Rahmen der
gut besuchten Generalversamm-
lung im Landgasthof Freilinger.
Neben den üblichen Rechen-
schaftsberichten standen langjäh-
rige Aktivposten im Mittelpunkt
des Abends: Zu Oberfeuerwehr-
leuten befördert wurden Kathari-
na Ott, Tobias Sextl und Andreas
Wunsch.

Vorfreude herrscht bei der
Wehr zudem auf die 125-Jahr-Fei-
er, die an drei Tagen von 29. Mai
bis 1. Juni 2025 über die Bühne
gehen soll. Gegründet wurde da-
her bei der Generalversammlung
der Festausschuss, der die Jubel-
feier vorbereiten soll. Ihm gehö-
ren Werner Blindauer, Stefan und
Stefanie Holfelder, Julian Moser,
Gabriel Brunner, Tobias Sextl, Lui-
se Maier, Katharina Ott, Christoph
Wick, Andreas Wunsch, Andreas
Ries, Manfred Nußbaumer, Ma-
nuel Merzer, Konrad Plötz, Rupert
Wimmer, Helmut Prinz, Chris-
toph Ferschmann und Thomas
Grötzinger an.

In seinem ausführlichen Jahres-
bericht lobte Vorstand Andreas
Ries das intakte Vereinsleben und
die Kameradschaft. Er freute sich
über das gute Miteinander aller
Mitglieder und der Vorstand-
schaft. Im Zeitraffer erinnerte er
an die Beteiligung an zahlreichen
kirchlichen und weltlichen Festen
innerhalb des Pfarrverbandes so-
wie der Dorfgemeinschaft. Als
Riesenerfolg wertete er den ge-

meinsamen Christkindlmarkt al-
ler Dorfvereine, wobei der Rein-
erlös von 3200 Euro den Helfern
vor Ort sowie diversen Hilfspro-
jekten zu Gute kam. Nicht un-
erheblich sei hier der Einsatz der
Feuerwehr-Mitglieder gewesen.

Federführend übernehmen
wieder Rupert Wimmer und Mi-
chael Ettinger die Beleuchtung
des Christbaumes am Gerätehaus.
Aus einer losen Idee sei mittler-
weile eine schöne Sache gewor-
den, nämlich der regelmäßige
Stammtisch im Gerätehaus, wo
Filme und alte Fotos von Festen
Vergangenes wieder in Erinne-
rung bringen würden. Gut be-
sucht gewesen sei die Premiere im
Dezember und es würden jeweils
am ersten Freitag in einem unge-
raden Monat weitere Treffen fol-
gen. Ein freudiger Anlass sei auch

die Einweihung des Feuerkorbes
bei der Partnerfeuerwehr in Mit-
terskirchen gewesen.

Dass die Internetseite immer
aktuell sei, sei das Verdienst von
Julian Moser und Manfred Nuß-
baumer. Letztendlich dankte Ries
allen, die nicht immer im Ram-
penlicht stehen, jedoch für die
Feuerwehr unverzichtbar seien.
Derzeit verfüge die Wehr über 73
aktive, 63 passive, 52 fördernde
Mitglieder sowie drei Ehrenmit-
glieder. Ein offenes Ohr für die Be-
lange der Wehr habe stets die Ge-
meinde.

In seinem umfangreichen Re-
chenschaftsbericht blickte Kom-
mandant Stefan Holfelder auf Ein-
sätze, Ausbildungen und Anschaf-
fungen zurück. Er erinnerte dabei
an die Brandeinsätze in Eggenfel-
den und Egelsberg. Achtmal sei

die Wehr zu technischer Hilfeleis-
tung bei Unwettern, Ölspuren
und Blitzeis angefordert worden.
Das Rüstzeug zur Einsatzbereit-
schaft holten sich die Aktiven bei
den regelmäßigen örtlichen und
überörtlichen Übungen und wei-
teren Schulungen wie etwa zu den
Themen Funk oder Wasserförde-
rung über lange Schlauchstre-
cken. Wichtige Inhalte seien zu-
dem bei einer erstmaligen Blau-
lichtunterweisung auf Gemeinde-
ebene vermittelt worden. Unter-
stützt wurde beim Aufbau von
Möbeln für die Flüchtlinge aus der
Ukraine.

Erfolgreich absolvierte Jonas
Kolbeck einen Motorsägenkurs,
während Gabriel Brunner sich
wichtige Kenntnisse im Brand-
haus aneignete. Eine Multiplika-
torenschulung für den in der

Schutzanzugjacke integrierten
Gurt absolvierten Julian Moser
und Gabriel Brunner. Michael Et-
tinger und Jonas Kolbeck besuch-
ten mit Erfolg den MTA-Trupp-
führer-Kurs. In bester Erinnerung
behalte man den Ausflug der Ju-
gend zusammen mit allen Wehren
im Marktbereich zur Kletterwand
in Prien mit anschließender Be-
sichtigung der dortigen Wehr. In
Sachen Ausrüstung wurden ein
neues EX-Funkgerät, fünf Tot-
mannwarner, Transportbehälter
für Atemschutzflaschen und eine
neue Atemschutzüberwachungs-
tafel angeschafft. Lang war seine
Liste des Dankes, die von seinen
Mit-Führungskräften über zahl-
reiche Helfer bis hin zur Gemein-
de reichte. Lobend erwähnte Hol-
felder die harmonische Zusam-
menarbeit aller Kommandanten
innerhalb der Marktgemeinde,
die in Zukunft immer wichtiger
und wertvoller werde.

Dem ausführlichen Jahresbe-
richt von Kassenverwalter Chris-
toph Leidmann war ein solider
Stand zu entnehmen. Eine saube-
re Verwaltung bestätigten ihm die
Prüfer.

Über die Arbeit der Jugend und
der Atemschutzgruppe berichtete
Gabriel Brunner. Vier Jugendliche
und zwölf Atemschutzgeräteträ-
ger würden sich dabei an den re-
gelmäßigen Übungen beteiligen.
Wieder mehr Begeisterung erwar-
te sich Funkwart Christoph Wick
von den Aktiven.

Vorbildliche Arbeit bescheinig-
te Bürgermeister Georg Thur-
meier der Wehr. Ob im Brandfall

Jubiläum wirft seine Schatten voraus
Feuerwehr Hirschhorn gründet in Generalversammlung Festausschuss für „125-Jähriges“ im Jahr 2025

oder auf der Straße – es sei zu 100
Prozent Verlass gewesen. Lobend
erwähnte er auch die vielfältigen
Eigenleistungen der Wehr bei der
Finanzierung von Ausrüstung und
anderen Anschaffungen. Von
ganz oben bis hin zum passiven
Mitglied spüre man die Kamerad-
schaft und natürlich die optimale
Einsatzbereitschaft bei der Wehr.
Immer wichtiger werde dabei das
Miteinander unter den Wehren.

Kreisbrandmeister Peter Strobl
zeigte sich ebenfalls beeindruckt
von den Jahresberichten und
stellte fest, dass ehrenamtliche
Mitarbeit und die Ausbildung in
Hirschhorn hoch im Kurs stün-
den. Ausführlich informierte er zu
den vielfältigen Neuigkeiten und
Änderungen im Dienst der Feuer-
wehr. Ein gutes Zeichen sei auch
die starke Präsenz der Frauen bei
der Wehr, welche auch Verant-
wortung übernehmen.

In der abschließenden Vor-
schau wurde neben den vereins-
internen Veranstaltungen noch
an die Teilnahme am Florianifest
am heutigen Samstag erinnert.
Am 18. Juni geht es zum Fest nach
Arbing und am 10. September
nach Unterneukirchen. Gefordert
sind die Mitglieder beim „Wasser-
vogel“ in Wurmannsquick, so dass
das herkömmliche Spritzenfest in
diesem Jahr entfällt. Der nächste
Termin dafür ist am 21. und 22.
Juli 2024. Namentlich begrüßt
worden waren zu Beginn auch Eh-
renkommandant Ludwig Ettinger
und Ehrenvorstand Hans Ries, eh-
rend gedacht wurde der verstobe-
nen Rosa Kronacker. − hm

Diepoltskirchen/Horading.
Nach fünf Jahren Pause steht in
der beschaulichen Ortschaft Ho-
rading bei Diepoltskirchen wieder
ein Maibaum. Organisiert von der
Dorfgemeinschaft, ragt die 25 Me-
ter hohe Fichte seit Ende April in
den weißblauen Himmel.

„Hier in der Dorfmitte vor der
Filialkirche St. Stephan passt der
Maibaum perfekt ins Ortsbild“,
freut sich Michael Hofstetter, der
den Baum gemeinsam mit seinem
Bruder Thomas gestiftet hat. „Der
Aufwand hat sich gelohnt und wir
konnten den zahlreichen Besu-
chern ein paar schöne Stunden
bereiten“, so Mitorganisator
Christian Bachmeier über das ge-
lungene Maibaumfest.

Sicherlich erheblich dazu beige-
tragen haben die „Zeiinger Mai-
baumsteiger“, die das Publikum
mit ihren waghalsigen Kunststü-
cken in bis zu zehn Metern Höhe
begeisterten. Das Quartett Tristan
Bumeder, Stefan Lugeder, Rainer
Preisinger und Simon Reiterer
präsentierten dabei eigenkreierte
Figuren wie den „Schwimmer“,
die „Glocke“ und den „Gickerl-
hax“.

Nach der Maibaumverlosung,
wobei Herbert Pux das Glück auf
seiner Seite hatte, wurde noch bis
in die Nacht hinein ausgiebig ge-
feiert. − sp

Akrobatik am Maibaum
„Zeiinger Maibaumsteiger“ begeistern das Publikum

Falkenberg. Nach langer Vorbereitungszeit war es so weit: Zehn Kinder
aus Falkenberg feierten in der Pfarrkirche St. Laurentius ihre heilige
Erstkommunion. Die Kinder zogen zusammen mit Pfarrer Thomas
Richthammer und den Ministranten feierlich in die Kirche ein. Alle
Kirchenbesucher wurden vom Singkreis Laudate und dem Kinderchor
Laudate unter Leitung von Maria Hausleitner, Tina Aigner und Maria
Zürner mit einem fröhlichen „Eingeladen zum Fest des Lebens“ be-
grüßt. Zwei Tischmütter nahmen die Erstkommunionkerzen der Kin-
der in Empfang und entzündeten diese mit dem Licht der Osterkerze.
Die Kinder trugen während des Gottesdienstes die Kyrierufe und die
Fürbitten vor. In der Predigt ging Pfarrer Richthammer näher auf das
Evangelium vom Guten Hirten ein. Dazu durften die Kommunionkin-
der verschiedene Fragen beantworten und Pfarrer Richthammer gab
ihnen noch das Versprechen mit auf den Weg, dass sie sich immer auf
Jesus als Guten Hirten und Beschützer verlassen können. Zum Emp-
fang der Erstkommunion durften sich die Kinder im Halbkreis um den
Altar versammeln, um zum ersten Mal den Leib Christi zu empfangen.
Anschließend wurden auch die mitgebrachten Andachtsgegenstände
der Kinder gesegnet. Zum Abschluss dankte Pfarrer Richthammer noch
allen Eltern und den Tischmüttern für die Unterstützung der Kinder
auf dem Weg zur Erstkommunion. Mit Gottes Segen beschloss er den
feierlichen Gottesdienst. – Die Kommunionkinder (v.li.) Benedikt Hu-

ber, Fanny Ginghuber, Anna Huber, Lukas Brandl, Martin Mandl,
Felix Paintmeier, Mia Hieringer, Emma Holderied, Lea Hironimus,
Vinzent Traunsburger; (hinten v. li.) Tischmutter Bettina Holderied,
Pfarrer Thomas Richthammer und die Tischmütter Andrea Trauns-

burger und Angelika Huber. − red/Foto: red

ERSTMALS AM TISCH DES HERRN

Wurmannsquick. Die Haus-
haltsberatungen werfen ihre
Schatten voraus im Marktrat. Bür-
germeister Georg Thurmeier stell-
te in der jüngsten Sitzung den Ent-
wurf für den Verwaltungshaushalt
vor.

Der Ansatz für diesen Verwal-
tungshaushalt liegt für das Jahr
2023 bei 8 715 800 Euro, er liegt
damit eine runde Million Euro
unter dem Ergebnis des Jahres
2022. Für die nächste Sitzung ist

die Vorstellung des Vermögens-
haushaltes vorgesehen, nach der
anschließend geplanten Beratung
wird über die beiden Haushalte
abgestimmt.

Der Markt Tann hat den Nach-
barmarkt Wurmannsquick um
Stellungnahme für die Bauleitpla-
nung Grasensee gebeten, es geht
hier im Speziellen um den „Photo-
voltaikpark Grasensee“, das Gre-
mium beschloss einstimmig, kei-
ne Stellungnahme abzugeben,

11 000 Euro Mehrkosten für Kanalsanierung
Haushaltsberatungen im Marktgemeinderat: Verwaltungshaushalt beträgt 8 715 800 Euro

weil keine Bedenken bestehen.
Ebenfalls einstimmig war der Be-
schluss, keine Stellungnahme ab-
zugeben zu Planungen eines
Photovoltaikparks in Henghub
(Tann).

Ein Schreiben der Firma Ten-
net, von der die 380 kV-Leitung für
den Abschnitt Adlkofen-Matzen-
hof errichtet wird, wurde von Bür-
germeister Thurmeier verlesen.
Festgestellt wird in dem Schrei-
ben, dass, laut dem Unternehmen

die Planungsunterlagen für die
Baumaßnahme, von der auch der
Markt durch die Trassenführung
betroffen ist, jetzt fertiggestellt
sind. Der Marktrat wird in seiner
nächsten Sitzung eine Stellung-
nahme zu den Aussagen von Ten-
net vorbereiten.

Der Auftrag zur Kanalsanierung
der Schloßbergstraße wird erwei-
tert. Es muss noch ein Kanal- und
Wasserhausanschluss in der Wag-

nerstraße erstellt werden und in
der Lindwurmstaße müssen zwei
Straßeneinläufe gesetzt werden.
Der Auftrag an das ausführende
Unternehmen wird deshalb ent-
sprechend erweitert, die Ange-
botssumme beträgt dann
20 958,54 Euro, wobei die tatsäch-
lich anfallenden Mehrkosten etwa
11 000 Euro betragen werden. Die-
sem Vorschlag der Verwaltung
stimmten die Mitglieder des Gre-
miums einstimmig zu. − tz

Pfarrkirchen. Wegen Sachbe-
schädigung ermittelt die Polizei
gegen einen bislang unbekannten
Schmierfinken der zwischen Mitt-
woch, 18 Uhr, und Donnerstag,
7.30 Uhr, an der Wand einer ehe-
maligen Fleischereifirma im In-
dustriegebiet ein Graffiti hinter-
lassen hat. Der Schaden wird auf
etwa 150 Euro geschätzt. Sach-
dienliche Hinweise nimmt die Po-
lizeiinspektion Pfarrkirchen ent-
gegen unter3 08561/96040. − red

Firmenmauer
beschmiert

Freude über Beförderungen bei der Wehr: (von links)BürgermeisterGeorgThurmeier, Kreisbrandmeister Peter

Strobl, Katharina Ott, 2. Vorsitzender Werner Blindauer, Tobias Sextl, Andreas Wunsch, Vorstand Andreas Ries

und Kommandant Stefan Holfelder. − Foto: Hahn

Zahlreiche Zuschauer verfolgten die waghalsigen Kunststücke am Horadinger Maibaum. − Fotos: Pux

Maibaum-Gewinner Herbert Pux (2.v.l.) mit den Stiftern Thomas Hofstetter (links), Michael Hofstetter (Mitte),

Christian Bachmeier (2.v.r.) vom Organisationsteam und Moderator Alois Rembeck (rechts).
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